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Widerruf der Aufenthaltsbewilligung und 
Wegweisung nach Sri Lanka 

 

Fall 296 / 08.04.2016: «Amal» reiste mit einem Visum zur Heiratsvorbereitung in die Schweiz ein und 
heiratete eine Schweizerin, woraufhin er eine Aufenthaltsbewilligung bekam. Er fühlte sich emotional 
und sexuell zu Frauen hingezogen, aber auch zu Männern. Nach knapp 3 Jahren haben sich die 
Ehepartner getrennt und «Amal» bekannte sich darauffolgend zu seiner Homosexualität. Auf Grund 
zu kurzer tatsächlich gelebter Ehe und angeblich fehlender Integration wurde die 
Aufenthaltsbewilligung von Amal widerrufen.  

Schlüsselbegriffe: Widderruf der Aufenthaltsbewilligung (Art. 62. lit. d AuG), Recht auf Leben und 
persönliche Freiheit (Art. 10. Abs. 2 BV), Schutz der Privatsphäre (Art. 13. Abs. 1 BV, Art 8. EMRK), Schutz 
der sexuellen Selbstbestimmung  
 

Person/en: «Amal» (1984) 

Heimatland: Sri Lanka Aufenthaltsstatus: Widerruf Aufenthaltsbewilligung, ausreisepflichtig 
 

Aufzuwerfende Fragen und Kritik 
• Der gleichgeschlechtliche Kontakt unter Männern, wie auch Frauen, ist gemäss sri-lankischem 

Strafgesetzbuch verboten und kann bei Verstoss dementsprechend verfolgt werden. Die Gesetzeslage 
bietet keinen Schutz vor Diskriminierungen durch Private und dient gleichzeitig dem Staat dazu gegen 
sexuelle Minderheiten vorzugehen. Zudem ist das Thema Homosexualität in Sri Lanka ein 
gesellschaftliches Tabu und wird nicht nur von der Gesellschaft sondern auch von Familienmitgliedern 
sanktioniert. Wieso wird die Verfolgung und Gefährdung Homosexueller in Sri Lanka vom Migrationsamt 
und Regierungsrat ignoriert? 

• Jeder Mensch hat das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung, welche sich nicht nur aus dem Schweizer 
Recht ergibt sondern auch vom Völkerrecht garantiert wird. Die sexuelle Selbstbestimmung ist für die 
Entfaltung der Persönlichkeit von zentraler Bedeutung, Teil der persönlichen Identität und durch die 
Menschenrechte geschützt. Lässt sich die Argumentation des Migrationsamtes, dass «Amal» nicht 
verpflichtet sei in seinem Heimatstaat seine sexuelle Orientierung zu offenbaren mit dem Recht auf freie 
Selbstbestimmung vereinbaren?  

 

Chronologie  
2006 Einreise in die CH und Asylgesuch (Aug.), Ablehnung Asylgesuch BfM (Dez.), Beschwerde (Dez.) 
2007 Zwischenverfügung BVGer (Mrz.) 
2010 Ablehnung Beschwerde BVGer (Jul.), Wegweisung (Aug.) 
2011 Visumantrag (Mrz.), Ablehnung, Visumantrag zur Vorbereitung der Heirat (Nov.), stattgegeben 
2012 Einreise CH (Jan.), Heirat (Mrz.) 
2014 Trennung des Ehepaares (Dez.) 
2015 Rechtliches Gehör (Jun.), Wegweisungsverfügung (Jul.), Beschwerde, Vernehmlassung (Aug), 

Ablehnung Beschwerde durch Regierungsrat (Nov.), Wegweisung 
 
 

mailto:dokumentation@beobachtungsstelle.ch
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/index.html#a62
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a10
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995395/index.html#a13
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19500267/index.html#a8


Schweizerische Beobachtungsstelle für Asyl- und Ausländerrecht 
Maulbeerstrasse 14, 3011 Bern, Telefon 031 381 45 40 

dokumentation@beobachtungsstelle.ch / www.beobachtungsstelle.ch 

 
 

Beschreibung des Falls 
Im Jahr 2006 reiste «Amal» erstmals in die Schweiz ein und beantragte Asyl. Sein Asylgesuch wurde 
abgelehnt, woraufhin er Beschwerde erhob. Mit dem Urteil des BVGer wurde die Beschwerde abgewiesen, 
Asyl verweigert und die Wegweisung angeordnet. Mit Rückkehrhilfe reiste «Amal» aus der Schweiz aus. 
Während den 4 Jahren in der Schweiz lernte er seine Freundin kennen, mit welcher er intensiven Kontakt 
auch nach seiner Ausreise pflegte. 
Im Jahr 2011 stellte «Amal» einen Visumantrag um seine Freundin zu besuchen, dieser wurde jedoch 
abgelehnt. Sein zweiter Antrag zur Heiratsvorbereitung wurde stattgegeben. Daraufhin reiste «Amal» in die 
Schweiz ein, heiratete seine Freundin und bekam eine Aufenthaltsbewilligung. Das Paar trennte sich nach 2 
Jahren und 9 Monaten. 
Während des rechtlichen Gehörs zum Widderruf seiner Aufenthaltsbewilligung machte «Amal» geltend, 
dass, obwohl seine Familie in Sri Lanka lebt, er seine Zukunft in der Schweiz verbringen möchte. Nach 7.5 
Jahren in der Schweiz fühlt er sich gut integriert, spricht gut Deutsch und Dialekt und ist willig zu arbeiten. 
Zudem erläuterte er seine Gefährdung als Homosexueller und Muslim in Sri Lanka und die mögliche 
Verfolgung würde er seine Sexualität offen leben. 
Das Migrationsamt bestand auf den Widerruf der Aufenthaltsbewilligung und verfügte die Wegweisung aus 
der Schweiz. Aus der Begründung geht hervor, dass die Homosexualität angeblich weder substantiiert 
dargelegt, noch glaubhaft gemacht wurde, insbesondere, dass «Amal» in einer Beziehung mit einer Frau 
lebte und er seine sexuelle Orientierung und eine entsprechende Gefährdung in der Heimat im 
vorangehenden Asylverfahren nicht geltend gemacht habe. Des Weiteren führt das Migrationsamt aus, dass 
bei «Amal» aufgrund seiner Schulden und seiner Arbeitslosigkeit von einem geringeren Integrationsgrad 
ausgegangen werden muss. «Amal» erhob daraufhin Beschwerde. 
Aufgewachsen in einem Land, indem Homosexualität ein Tabu ist, entzog «Amal» sich einer 
Auseinandersetzung mit seinem Umfeld und der Gesellschaft in Sri Lanka. Er neigte aufgrund des 
traditionellen Wertesystems und seiner Erziehung dazu, Homosexualität als etwas Abnormales zu 
betrachten und sprach mit niemandem darüber. Aus Angst und Unsicherheit vor allfälligen Konsequenzen 
für sich und seine Familie ging er im Rahmen seines Asylverfahrens nicht darauf ein, zumal er nicht wusste, 
wie in der Schweiz damit umgegangen wird. 
Seine ersten Erfahrungen mit Männern machte er bereits mit etwa 20 Jahren, fühle sich aber weiterhin auch 
zu Frauen hingezogen. Der Wunsch nach einer Familie war grösser als jener nach sexuellem Kontakt mit 
Männern. Nach der Eheschliessung hatte er jedoch weiterhin Kontakt mit Männern, seiner Frau hatte er dies 
verheimlicht. Er stritt alles ab, wollte sie nicht verletzen. Erst seit der Trennung steht «Amal» offen zu seiner 
Homosexualität.  
In seiner Beschwerde machte «Amal» geltend, dass er in Sri Lanka seine Homosexualität nicht frei und 
offen leben kann, ansonsten drohe ihm die Zwangsverheiratung und/oder die Verstossung sowohl durch die 
Gemeinschaft als auch durch seine Familie. Denn in seiner Heimat ist es eine Selbstverständlichkeit, dass 
ein junger Mann heiratet und eine Familie gründet. Hinzu kommt, dass er als sri-lankischer 
Staatsangehöriger tamilischer Ethnie der muslimischen Religionsgemeinschaft angehört und somit nicht nur 
als Homosexueller sondern auch als Moslem einer Minderheit angehört. Eine Wiedereingliederung in Sri 
Lanka wäre mit Risiken und ernsthaften Nachteilen verbunden. 
Die Behörden hielten jedoch an ihrem Standpunkt fest und sehen in einer Rückkehr nach Sri Lanka keine 
Gefährdung für «Amal». Die Behörden argumentieren, er habe den grössten Teil seines Lebens dort 
verbracht zudem sei seit 20 Jahren niemand wegen Homosexualität gerichtlich belangt worden. Ausserdem 
müsse er seine sexuelle Orientierung nicht offen ausleben, folglich bestünde keine Gefahr für ihn. So wurde 
im Entscheid das Recht auf Leben und die freie sexuelle Selbstbestimmung ignoriert. Zumal gemäss 
UNHCR ein Staat nicht verlangen kann, dass eine Person ihre Identität verschleiert um so der Verfolgung 
zu entgehen.  
Der Regierungsrat bestätigte jedoch den Widerruf der Aufenthaltsbewilligung und die Wegweisung aus der 
Schweiz. 
  
 

Gemeldet von: Freiplatzaktion Basel 

Quellen: Aktendossier 

 

mailto:dokumentation@beobachtungsstelle.ch


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



